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Trockenrasn nördlich Beselin an der Kösterbeck auf einer Abgrabung im sandigen Talhang.
Für einen Schießplatz wurde hier eine ca. 5m tiefe Mulde ausgegraben. Der Trockenrasen nimmt einen Teil der Steilhänge sowie einen Teil der 
Hochfläche ein, die zur Kösterbeck leicht  abfällt. Randlich schließt sch eine ruderale Staudenflur an. Als Substrat liegt mäßig trockener, lehmiger 
Sand vor. Auf dem Steilhang ist noch viel offener Boden zu finden. Als Vegetation lieg ein Sand-Magerrasen mit dominierendem Schaf-Schwingel 
und viel Kleinem Habichtskraut vor. Ein Übergang zum basiphilen Halbtrockenrasen wird durch Kriechendem Hauhechel und Tauben-Skabiose 
angezeigt.
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Festuca ovina agg.

Hieracium pilosella Ononis spinosa

Achillea millefolium Artemisia campestris Centaurea scabiosa Cirsium arvense
Daucus carota Erigeron acris Heracleum sphondylium Lotus corniculatus
Quercus robur Scabiosa columbaria


